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Donnerstag, den 21. Juli L88I 56 . Jahrgang.
Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
— Berlin , 18 . Juli . Der Berliner Verein deutscher Stu¬

denten richtete am vergangenen Donnerstag folgendes Telegramm
an den Reichskanzler:  300 heute in Sommers Salon , Potsdamer¬
straße 9 . zu feierlichem Kommerse versammelte deutsche Studenten geloben
Ew. Durchlaucht , ihr Leben lang jene Ideale zu pflegen , welche allein
Deutschland groß und glücklich machen : werktätiges Christenihum , opfernde
Vaterlandsliebe . Dieses Telegramm wird heute von der Nordd . A. Z . an
hervorragender Stelle mitgetheilt.

Schweiz
Die Feier des 14 . Juli in Basel  scheint einen geflissentlich in Szene

gesetzten antideutschen Charakter gehabt zu haben : Flaggen mit den fran¬
zösischen und schweizerischen Farben , Wappen der elsäßischen Städte ; ein
Mitglied der Basler Regierung trinkt „auf die Fortschritte der republikan¬
ischen Sache in der ganzen Welt " ; ein Straßburger ( A. Stätzling ) auf
„die Einigkeit aller Franzosen im Frieden der Gegenwart und auf eine
heilsame Zukunft ".

Auch bei dem Züricher  Fest vom 14 . sind Toaste auf die französische
Republik, Elsaß und Lothringen ausgebracht worden.

Oesterreich - Ungarn
Bad Ga st ein,  16 . Juli . Der deutsche Kaiser ist gestern Nachmit¬

tag kurz vor 5 Uhr im besten Wohlsein hier angekommen . Der Ort war
festlich geschmückt und beflaggt . Bei der evangelischen Kirche und am
Kaiserwege waren Ehrenpforten errichtet . Unter den herzlichen Zurufen der
zahlreich versammelten Kurgäste und den Klängen der Volkshymne schritt
der Kaiser rüstig die Stufen zum Badeschloß hinauf , wo er von dem Prin¬
zen August von Württemberg , dem Statthalter Grasen Thun , dem Landes¬
hauptmann Grafen Coronini und dem General Dahlen empfangen wurde
und die Begrüßung vieler anderer daselbst versammelten Personen von
Rang freundlich entgegennahm . Von mehrerep Damen wurden dem Kaiser
Blumensträuße überreicht . .Witterung prachtvoll . Heute nahm Kaiser
Wilhelm das erste Bad und nmchte einen Spaziergang aus dem Kaiserwege.

Wien,  16 . Juli . Die '„Wiener Abendpost " sagt : Der deutsche Kai¬
ser , der erlauchte Freund und Bundesgenosse unsere « Monarchen , weilt
wieder auf österreichischem Boden . Dem erlauchten Gaste wurde wie im¬
mer ein ebenso ehrerbietiger wie freudiger Empfang zu Theü , an welchem
die ganze Bevölkerung der Monarchie herzlichen Antheil nimmt.

Frankreich.
Paris.  15 . Juli . Bei der Revue am Tage des Notionalfestes haben

sich 137 Soldaten krank gemeldet ; davon starb einer , sechs blieben erkrankt,
die übrigen kehrten , nachdem sie sich erfrischt , zur Truppe zurück.

In Tunis  waren gelegentlich des französischen Nationalfestes fol¬
gende italienisch abgefaßte Plakate an den Mauern angehefiet : „Tod dem
Volke, welches die schwachen Völkerschaften unterdrückt ! Nieder mit Frank¬
reich! Es lebe Italien ! Es lebe die Itcilianische Vesper !"

Paris,  19 . Juli . Aus Sfax  wird gemeldet : Der Verlust der
Eingeborenen bei der Einnahme der Stadt betrug 400 Tobte und 800 Ver¬

wundete . Unter der Bevölkerung im Süden von Tunis herrscht noch immer
große Gäbrung.

Aus Paris  wird der Voss. Z . heute telegraphirt : Don Carlos'
Au  s w e is  u n g aus Frankreich erregt große Sensation . Die reaktionären
Blätter behaupten , dieselbe sei auf Wunsch der spanischen Regierung er¬
folgt , der sich das hiesige Kabinet gegenwärtig angenehm machen wolle.
Das ist jedoch eine verleumderische Unterstellung . Die Ausweisung be¬
straft blos die unziemliche Haltung Don Carlos ' bei der lsgitimistischen
Demonstration in der Kirche St . Germain des Pres . Als Fremder durfte
er sich an einer feindlichen Demonstration gegen die Republik nicht betheili-
gen . Der Prätendent reist heute Abend nach London . Die Legitimisten wollen
ihm ein feierliches Geleit geben. Die Polizei trifft Maßregeln , um lär¬
menden Kundgebungen am Nordbahnhof vorzubeugen.

Rußland.
Aus Petersburg.  14 . Juli bringt die W . Presse folgende über¬

raschende Mittheilung : Seit einigen Tagen ist in Regierung «- und diplo¬
matischen Kreisen das Gerücht über dis bevorstehende Wiederberufung des
Grafen Loris - Melikow  auf einen hohen Posten im Ministerium ver¬
breitet ; heute erfährt man aus bester Quelle , daß der Kaiser bereits das
BerusungStelegramm an Loris - Melikow abgesendet habe . Man ergeht sich
in Vermuthungen , zu welchem Posten er bestimmt sein kann ; allgemein ist
man der Ansicht , es sei entweder das Ministerium des Innern oder der
Vorsitz im Ministerkonseil . Diese Berufung bedeutet einen vollstänv-
igenSystemwechsel in der inneren Politik und auf¬
richtige Rückkehr  zu den Reformprojekten der vorigen Regierung.

Petersburg,  16 . Juli . Dem „P . L. " wird telegraphirt : Kriegs-
minifter Wannowski hat außer seinen Ersparungsplänen für die Armee durch
Vereinfachung der Administration und der Uniformen noch zehn Millionen
Rubel dadurch erspart , daß er die von seinem Vorgänger Müjuttn an der
deutschen und österreichischen Grenze  bereits in Angriff ge¬
nommenen Befestigungsbauten  sistirle und die dafür präliminirten
zehn Mill . Rubel aus dem Budget strich. Dieser Vorgang hat eine prin¬
zipielle Bedeutung , denn er beweist , daß sich Rußland der Freundschaft
seiner beiden Nachbarn Deutschland und Oesterreich -Ungarn ganz sicher fühlt.

Türkei.

Der von der Pforte gestellten Forderung der Aufhebung aller
fremdländischen Postämter  in der Türkei wird , wie man hört,
seitens Her deutschen  Reichrregierung nicht Folge gegeben werden,
weil das türkische Postwesen keine Garantie für die Sicherheit und pünkt¬
liche Beförderung der Sendungen biete und bei der Unwissenheit der türk¬
ischen Postbeamten häufig Briese , die in der Türkei nach fremde :: Ländern
aufgegeben werden , gar nicht angenommen werden . Unter solchen Verhält¬
nissen werden wohl sämmtliche Mächte dem Verlangen der Pforte ent-
gegentrelen.

Griechenland.
Athen,  16 . Juli . Nach Berichten aus Konstantinopel soll dort an¬

läßlich des Sultanmord - Prozesses große Gährung herrschen und wird sogar
ein Ausstand gegen den Sultan als unmittelbar bevorstehend bezeichnet.

Fe u i l l e t o n.
Der gestohlene Brantfchatz.

Eine Criminalgeschichte aus guter alter Zeit.

I.
(Fortsetzung .)

Das Quartier war in dem Hause Markgrafenstraße Nummer 92,
nicht weit von der Lindenstraße . Es lag dort Paterre , gleich rechts vom
Eingänge in das Haus . Das Paterre war indeß hoch ; man mußte zur
Eingangsthüre des Hauses eine Treppe von fünf bis sechs steinernen Stufen
ersteigen. Das Quartier bestand aus einer Wohnstube mit dahinter be¬
findlichem Alkoven zum Schlafen . Die Wohnstube hatte zwei Fenster , die
aus die Markgrafenstraße gingen . Das Möblement war einfach . Ein So-
pha, sechs Stühle , ein runder Tisch vor dem Sopha , ein kleiner Tisch
unter dem Spiegel , ein Schreibsekretär , ein Kletderschrank ; im Alkoven
ein Bett.

Jeder Offizier hat zu seiner Bedienung einen „Burschen " ein Soldat,
der ihm von dem Truppentheile , welchem er angehört , gestellt wird . Der
Bursche des Lieutenants von Marenstern , von dem Kameraden de» Letzteren
schon bestellt, wartete des neuen Herrn in dem Quartier . Er trug die Sachen
des Lieutenant » hinein , die jedoch ein gewöhnlicher Reisekoffer hätte soffen
tonnen ; der große Federhut und der Czako hatten allerdings jeder seine
desondere lederne Kapsel.

Der Lieutenant von Marenstern war ein sehr ordentlicher Mann.
Wie sehr es ihn trieb , sofort dis Geliebte zu begrüßen , so mußte er doch
vorher seine Sachen in dem neuen Quartier in Ordnung bringen . Der
Koffer wurde geöffnet ; die sämmtlichen , darin befindlichen Uniformstücke
wurden in den Kleiverschrank gehängt ; die Wäsche wurde in die unteren
Schubladen des Schreibsekretärs gelegt ; andere Kleinigkeiten wurden besorgt.
Als Alle» fertig war , wurde der Bursche verabschiedet , um am folgenden
Morgen um sieben Uhr zurückzukommen . Dann schickten auch die beiden
Offiziere sich zum Fortgehen an.

Vorher jedoch zog der Lieutenant von Marenstern aus der Brusttasche
seiner Uniform ein kleines , sorgfältig in Papier eingewickeltes und mit
Bindfaden umwundenes Päckchen hervor . Er trat damit an den noch ge¬
öffneten Schreibsekretär ; er schien es in diesen hinein legen zu wollen.
Bevor er dies ausführte , prüfte er sorgfältig , ob der Sekretär auch sicher
zu verschließen sei. Seine Untersuchung befriedigte ihn . Nicht nur hatte
die Klappe des Sekretärs einen dem Anscheine nach festen Verschluß ; auch
inwendig , in der Mitte zwischen den beiden Reihen der kleineren oberen
Schubladen war ein kleiner Behälter mit einem wohlverschließbaren Thür-
chen versehen . In diesen Behälter legte der Lieutenant das Päckchen ; er
schob es vorsichtig hinten in eine Ecke. Dann verschloß er mit nicht min¬
derer Vorsicht zuerst da « kleine Thürchen und dann darauf die Klappe de»
Sekretärs.

Während dessen hatte er sich mit einer Sorgsamkeit , die man beinahe
Aengstlichkeil nennen konnte , überall in der Stube umhergeseyen . Die Stube
hatte nur eine Thür , die auf den Flur des Hauses führende Eingangsthür;



Amerika.
New - Aork , 18 . Juli . Neuulm in Minnesota wurde am Freitag

Abend von einem Orkan heimgesucht . Die Verwüstung und die Bestürzung der
Einwohner ist so groß , daß die Nachrichten erst gestern hieher gelangten.
Ueber lk)0 Gebäude sind zerstört . 11 Personen getödtet , 25 verwundet.
Diese Zahlen vermehren sich indeß durch Meldungen , welche von entfern¬
teren , durch den Orkan heimgeiuchten Punkten eingehen . Es sind anschei¬
nend zwei aus entgegengesetzten Richtungen kommende Sturmwinde bei
Neuulm aufeinander gestoßen Das Zerstörungswerk war in fünfzehn
Minu ten vollendet ._

Tages Neuigkeiten.
— Durch den in der Richtung von Calw  nach Zuffenhausen fahrenden

Zug 1v7 wurde am 18 . d. M . auf der Station Kornthal , woselbst der
Zug fahrplanmäßig um 8 Uhr 52 Min . Vorm anzukommen hat , die Ehe¬
frau des Gottlob Böhmler , Zimmermanns von Eltingen . OA . Leonberg,
überfahren und sofort getödtet . Nach den angestellten Erhebungen ist die
Frau zwischen der Einfahrts -Weiche und dem Stationsgebäude aus dem
Wagen , dessen Thürs sie selbst geöffnet hat , hinausgetreten und zwischen
die Wagen htnuntergefallen . Sie hat also den Unfall selbst verschuldet.

— Zu der in Nummer 34 der Ausstellungszeilung erwähnten Größe der
feither als größter Stein  bekannten Ruhebank am Heilbronner Nath-
haus geben wir die Ergänzung , daß die Sitzbank auf der Freitreppe aller¬
dings 5 .37 m laug ist , dagegen unter  der Freitreppe sich eine zweite
Sitzbank von 6.56 m Länge befindet mit der Inschrift:

,Dcr längste Stein bin ich bekannt, zu Heilbronn das Wahrzeichen genannt,
An Länge3 Zoll 24 Schuh, An Breit und Dick2 Schuh ich thu'
Bin auch zur Zierd hieher geleit Und den Wächtern zum Sitz bereit."

Der Wildberger Sandstein von Hespeler  übertrifft daher auch
die große Heilbronner Ruhebank noch um 50 om und es bleibt ihm der
Ruhm des größten würtlembergischen Monoliths unbeanstandet.

— Wildbad , 16 Juli . Im Stall des Taglöhners Wilhelm Schwertle
ist einer amtlichen Bekanntmachung zufolge die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen.

— Cannstatt,  18 . Juli . Als gestern Nachmittag Wirth End riß
zum Schatten sich in seine Privatwohnung begeben wollte , fand er laut
„Neckar - B ." , daß dieselbe erbrochen und ihm 500 baar Geld entwendet
worden waren.

— Tübingen,  16 Juli . DaS Verzeichniß der Vorlesungen,
welche an der hiesigen Universität im Winterhalbjahr 1881/8 ^ gehalten
werden , ist ausgegeben worden und wird in einer amtlichen Bekannimachung
des „Staats -Sinz." veröffentlicht.

— Baling en,  17 . Juli . Der hiesigen Stadt ist etwas sehr Angeneh¬
mes widerfahren ; sie hat 100,000 cM geerbt . Unsere am 28 . September
1880 verstorbene Mitbürgerin Friederike geb . Märklin , Wittwe des zu New-
Pork mit Tod abgegangenen Dr . med . Friedrich Rösler,  hat in ihrem
Testament vom 9. Februar 1878 die Stadt zum Haupterben berufen und
bestimmt , daß aus den Zinsen jährlich sechs Mädchen und sechs Knaben die
bedürftig und würdig sind , für ihre Kleidung bei der Konfirmation Bei¬
träge bis zu 50 „/L erhalten , ferner daß solche nach ihrer Konfirmation
für ihre weitere Erziehung und Ausbildung bis zu ihrem 16 . bis 18.
Lebensjahr aus den Zinsen der Stiftung unterstützt werden . Der Genuß
soll auf Kinder von Bürgern oder Einwohnern der Stadt Balingen be¬
schränkt sein. Die Aussicht über die Verwaltung ist dem Gemeinderath
übertragen . Dem Vernehmen nach hat der frühere Abgeordnete Hops die
Frau Rösler zu dieser Wohithat bewogen , und mit ihr in unfern Herzen
sich ein bleibendes Denkmal gesetzt.

— Rottweil,  14 . Juli . Vergangenen Sonntag fand in Trosfingen
das Gaufest des Militär -Gauverbandes obern Schwarzwald statt ; an
demselben betheiligten sich u . A . auch die Militär -Vereine von hier , Deiß¬
lingen , Flötzlingen , Laufen . Neukirch, Schwenningen . Zimmern o. R . Zum
Vorort für das nächste Jahr wurde Flötzlingen , zum Vorsitzenden Para-
dieSwirth Manch von hier gewählt . — Künftigen Sonntag findet in Thun¬
ingen ein Gau -Feuerwehrfest statt . — Laut Beschlusses deS hiesigen Turn¬
vereins findet das diesjährige Gauturnen am 7 . August dahier statt.

auch in dem Alkoven , der von ihm nur durch einen Vorhang getrennt war,
befand sich weiter keine Thür . In so weit schien der Lieutenant unbesorgt
zu sein. Besorgt schienen ihn aber dke Fenster zu macheü . Sie standen
offen ; schon der Bursche hatte sie vorher geöffnet , um , zumal da es am
Tage heiß gewesen . die frische Abendkühle hineinzulaffen . Der Offizier
blickte durch die Oeffnung unten aus die Straße . Die Brüstung der Fenster
war Mindestens neun bis zehn Fuß hoch über dieser . Das beruhigte den >
Lieutenant . Noch mehr verschwand seine Besorgniß , als er sich überzeugte,
daß die Fenster von innen mit sehr starken Laden zu verschließen seien. Er
Verschloß sie damit.

Dkm Kameraden war die ungewöhnliche Vorsicht nicht entgangen.
„Man sollte glauben , Du schließest da einest Schatz ein, " scherzte er.
„So ist es in der That, " antwortete der Herr von Marenstern völlig ernst.
Der Andere wurde neugierig.
„Nun ? - fragte er.
„Mein Heirathsgut , baare zwölstausend Thüler ."
Der Kctmerad fuhr beinahe zurück.
„Kerl , Du bist verrückt geworden ? "
„Ich versichere Dich ."
„Aus Ehre ? "
„Ans Eyrei"
„Aber wie ? Erkläre mir . Graf Oerindur , diesen Zwiespalt der Nalük.
„Unterwegs . "
„Aber , alle Teufel , astf Ehre , Kamerad —"
.„Was ffkS?"

— Heilbronn,  15 Juli . Nicht nur auf den Feldern gibt es gegen¬
wärtig viele Mäuse,  die großen Schaden anrichten sondern auch in den
Weinbergen mehren sich dieselben in bedenklicher Weise . Finden sich doch
jetzt schon von denselben abgebissene Trauben . Es läge gewiß im Interesse
jedes Weinbergbesitzers , sofort mit aller Energie und allen gesetz lich erlaub,
ten Mitteln dieses Ungeziefer zu bekämpfen und zu vernichten , damit dessen
so rascher Vermehrung gesteuert wird . Weiß man doch aus Erfahrung,
daß in guten Weinjahren bei späten Arbeiten in den Weinbergen ganze
Gölten voll der besten Weinbeeren in den Mäusenestern zusammengetragen !
gefunden worden . ^

— Heilbronn,  16 Juli . Die von den hiesigen Schützen im Verein
mit der Stadl zu dem diesjährigen VH . Schützenfest in München gewidmete
Ehrengabe , ein eichenes Faß mit prächtigem L-chnitzwerk, ist nunmehr voll¬
endet und zur Besichtigung ausgestellt . Die Gabe , deren Werth noch durch
die Füllung mit dem besten Heilbronner Wein erhöht wird , ist ebenso pas¬
send als orginell und effektvoll.

—- Hetldronn,  18 . Juli . Die anhaltende große Hitze scheint manche
Opfer der Unvorsichtigkeit  beim Baden zu fordern . Gestern
wurde hier ein Knabe im Neckar todt aufgefunden , besten in Klingenberg
wohnhafte Eltern ihn mit einem Nachen ausgesucht hatten , und welchen er
dann hier übergeben wurde . — Heute wurde ein Mädchen im Alter von
16 —18 Jahren gelandet , deren Heimath noch nicht ermittelt ist.

— Ulm,  14 . Juli . Die Ulmer Schn -P . schreibt : So lange keine Kabi-
i netSordre des Kaisers von den Ministern gezeichnet sei, lasse sich zwar die

Konzession der Lotterie  in Preußen für das Ulmer Münster nicht
behaupten , die volle Geneigtheit des Kaisers hiezu sei jedoch nicht zu be- ^
zweifeln und die schließliche Willfährigkeit der Minister zu hoffen . Aus der
Sitzung des Münsterbaukomite 's erfährt die Schn .P . ferner : Für das nächste
Jahr wurden ca . IlO .OOO ^ zum Verbauen bestimmt , von denen die
Hauptsummen theils auf die Vollendung des Nordthurmes und des Zwischen¬
raumes der beiden Seitenthürme , theils auf den Ausbau des Haupllhurmes
entfallen . Einige Tausende bleiben immer noch als Puls der Einnahmen.

— Ulm,  16 . Juli . Gestern Mittag ertrank ein Knebe , der unterhalb
des Augsburger Thors badete.

— Karlsruhe,  16 . Juli . Die Straßenbahn  Karlsruhe - Dur-
lach wurde heute glücklich und festlich eröffnet.

— Wilferdingen,  17 . Juli Welch ' große Dürre gegenwärtig
herrscht , beweist dis Thalsache , daß der Bocksbach ( bei Kleinsteinbach in
die Pfinz mündend ) gänzlich ausgelrocknet ist, was seil vielen Jahren nicht
mehr der Fall war.

— Mainz,  17 . Juli . Ein furchtbares Unwetter  hat gestern unsere
Stadt und die nächste Umgebung heimgesucht . Um i/z7 Uhr brach , vom Tau¬
nus kommend , ein Gewitter los , welches uns außer einem heftigen Wirbelsturm
einett wolkenbruchartigen Regen brachte . Die ganze Natur war in Aufregung
Blitz folgte aus Blitz und Schlag auf Schlag , dazu heulte der Sturm und der ,
Regen stürzte derart in Strömen nieder , daß die Straßen sämmtlich unter
Wasser gesetzt wurden und dasselbe in Keller und Gewölbe eindrang . Der
Blitz hat verschiedentlich eingeschlagen . so in die Augustinerkirche , in ein
Haus auf der Rheinstraße , in Kastel in das Stationsgebäude der Trajekt-
Anstalt , in den sog. Kietterbaum der Turnanstalt , an einer Scheuer wurde
dar Dach abgerissen , ebenso der Signalmast auf unserer Schiffbrücke . Die
Badeanstalten sind auf dem Rhein durch den Sturm hart mitgenommen
worden , die Militäranstalten wurden zum Theil zertrümmert und die
Badenden mußten sich nur mit Badehosen auf das Trockene retten.

— Metz , 17 . Juli . Das kalte Baden , verbunden mit Schwimmen,
kommt hier bei dem schönen Geschlecht immer mehr in Aufnahme und wird
auf der Civilbadeanstalt in der Mosel in den Vormittagsstunden eifrigst
betrieben . Auch die Osfizierschwimmanstalt hat eine Einrichtung zum Baden
ustd Schwimmen für die Däinen getroffen , welche sich eines guten Zuspruchs
erfreut . Im Sommer Schwimmen und Bewegung in der freien Luft , im
Winter Schlittschuhlaufen und mäßig Tanzen , das wird die Modekrankheit
der Bleichsucht bei unseren Mädchen heilen.

Als Kuriosum thetlen wir mit , daß ein Hnnd , der in einer Metzer
Artilleriekaserne in einem Zimmer ohne Nahrung die 39 Tage eingeschlossen

„Du lässest das Geld hier so liegen — die berliner Diebe ."
„Es mit mir herumzutragen , wäre noch unsicherer ."
„Warum übergibst Du es nicht Deiner Braut ? "
„Ich muß mich morgen beim Obersten melden . Ich bitte dann gleich

um den Heirathsconsens Und zeige pflichtrnäßig mein Geld vor ."
„Am Ende ist es auch hier sicher. Die berliner Diebe sind zwar

verdammt frech. Aber seitdem der Polizeirath Duncker da ist , haben sie
doch große Scheu bekommen ; er hat auch ihre Reihen sehr gelichtet . Auf
Ehre , der Duncker , das ist ein Kerl !"

„Ich habe von ihm in der Provinz gehökt . Das Gerücht übertreibt
also nicht ?"

„Ein TeufelSkerl . auf Ehre . Alleii kriegt er heraus . Die Diebe
fürchten ihn Wieden Teufel . Die Residenz athmet ordentlich auf , seitdem
die Criminalpolizei in seinen Händen ist."

Die beiden Kameraden gingen . Das Licht wurde auSgelöscht , nach
den Fensterläden noch einmal geseheü , dit Stübenlhür wohl verschlossen.
Den Schlüssel steckte der Lieutenant von Äarenstern zu sich.

Der Lieutenant ging zu der Braut , die unter den Linden wohnte , ihr
sein und ihr Glück zu verkünden . War dis Arme bei den noch immer
freierlosen Töchtern des Obersten früher iin Fegfeuer gewesen, so war sie
dort , seit der VersetzuM ihkss Bräutigams in die Ädjutantur , in der Hölle.
Aus dieser sollte sie jetzt befreit ' werden.

Sollte - sie f
(Fortsetzung folgt .)
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blieb, welche das Regiment auf Uebungen abwesend war , noch lebend an-
aetroffen wurde und am Leben erhalten blieb . „Diese Hungerkur — bemerkt
die „Eis. Lothr . Ztg ." dazu — darf dem berühmten Experiment D . Tanner
füglich an die Seite gesetzt werden ."

In einem Berliner  Blatte lesen wir : Die fast tropische Hitze der
jüngsten Tage mit ihren Gefahren für Alle , welche den Sonnenstrahlendurck langes Verweilen auf den Straßen dauernd ausgesetzt waren , legt
die Frage nahe , welche Vorbeugungsmaßregeln gegen die Gefahren der Hitze
.getroffen werden können . Man wird gut thun , sich in dieser Beziehung andie Erfahrungen zu halten , welche in dem Lande der glühendsten Hitze, in
Nordamerika, gemacht worden sind . Dort schützt man sich zunächst dadurch,
daß man nasse große Kohlblätter in die Kopfbedeckung legt und ihre An¬
feuchtung häufig wiederholt . Während sich auf dieses Mittel aus erklär¬lichen Gründen die Männerwelt beschränken muß , hat «man besondere Auf¬
merksamkeit dem Erfrischen des ermatteten Körpers durch geeignete Getränke
zugewendet. Wasser , Selterswasser — ganz gleichgiltig , ob „mit " oder„ohne" — hat bei außergewöhnlicher Hitze nur den Erfolg , nach dem erstenMomente noch mehr schweißtreibend zu wirken und das Unbehagen zu ver¬
größern . In Amerika hat man sich demnach für die Limonade entschieden,
welche nicht blos in allen Apotheken und Trinkhallen , sondern auch durch
Hunderte von fliegenden Händlern an allen Straßenecken verkauft wird.Und in welch appetitlicher Weise ! Jeder Glas wird vor dm Augen des
Käufers frisch bereitet . Hinter seinen Bergen von Citronen , seinem großen
Behälter mit Eiswasser und dem Zuckervorrath steht der Limonadenkünstler
— denn in der Schnelligkeit der Bereitung hat er es zu einer Kunst ge¬bracht — und braut aus diesen Ingredienzien mit Hilfe einer Citronen-
Preßmaschine im Nu das erquickende Getränk , dessen Preis sich nach un¬
serem Gelds je nach der Größe des Glases auf 10 bis 20 Pfennige stellt.
— Die Hitze ist in Paris so enorm , daß gestern im Asphaltpstaster dieRadfelgen und Pferdehuse sich abdrückten.

Wie das „Zürch . Volksbl . " berichtet , beklagen sich die Anwohner am
Zürichsee bereits über die Zudringlichkeit der Schwäne.  Sie verhindernan manchen Stellen das Baden und machen sich gar nichts daraus , hie und
da einen Schwimmenden zu zwicken. Auch zerstören sie den im Haldengrasliegenden Laich und verscheuchen die Fische von den Ufern.

Paris.  Pariser Blätter veröffentlichen eine Mittheilung des Seine¬
präsekten. wonach Paris vor großem Wassermangel stehe.

London,  16 . Juli . Gestern war einer der heißesten Tage,
der jemals in England dagewesen . Das Thermometer zeigte im Scharten
98 Grad Fahrenheit , ein Hizegrad , der den bis jetzt gekannten höchsten
(am 22 . Juli 18W ) um N überstieg . Die Hitze kann mit Recht eine trop¬
ische genannt werden , da sie sich der von Kalkutta am nämlichen Tage des
vorhergehenden Jahres gleichstellte, und die von Bombay um 4 Grad über¬
stieg . Aus vielen Theilen des Königreiches wird ebenfalls übertriebene Hitze
gemeldet . In mehreren Bezirken des Schwarzen Landes mußte die Arbeit

okN Schmelzhütten xiitgesiM werden . In den Garnisonsstädten wurden
alle anberaumt gewesenen Truppenübungen abgesagt . In London erlagen3 Personen dem Sonnenstiche . In der City hatten sich fast alle Herren
mit japanischen Fächern versehen , die in den Straßen zu einem Penny proStück verkauft wurden . Schlimmer noch lauten die Nachrichten aus Amerika.
Eine Depesche aus New - Aork  15 . Juli meldet : Die westliche Hitz-welle  hat sich nach der atlantischen Seeküste erstreckt. Es werden weiters
Todesfälle am Sonnenstich gemeldet ; 30 haben in Dayton , Ohio , stattge¬
funden. 10 in Chicago , 1 in Richmond , und 1 in New -Dork . Nach einer
schreälichenHitze am Mittwoch fiel das Thermometer während der Nacht;
heute ist es etwas kühler . Seit Samstag sind im ganzen Lande 200 Todes¬fälle vom Sonnenstich eingetreten.

B r a n d f ä H e.
— Freudenstadt,  18 Juli . Heute morgen nach 5 Uhr schreckte

Feuerlärm die Einwohner aus dem Schlaf . Auf der nördlichen Seite des
Marktplatzes brannte der Dachstuhl eines Wohnhauses . Dasselbe ist von
der Wittwe Seidt , dem Kaufmann Seidt und dem Metzger Habisreitinger,
einem durch den letzten großen Brand Betroffenen , bewohnt . Dank der
Morgenstunde , der vollkommenen Windstille und dem energischen Eingreifen
der Feuerwehr konnte das durch die Heuvorräthe gewaltig genährte Feuer
lokalisirt werden , so daß bloß der Giebel zerstört , der Hausrath fast ganz
gerettet wurde . Der übrige Theil des Hauses ist allerdings vom Wasser
schrecklich verwüstet . Entstehungsursache noch unerklärt . Die Betroffenen
sind versichert.

— Wald fee,  16 . Juli . Gestern Vormittag 10 Uhr kam in der
Scheuer eines Gutsbesitzers zu Mühlhausen  Feuer aus , welches dieselbe
vollständig zerstörte . Das vorhanden gewesene Strohdach beförderte da»
rasche Umsichgreifen des Brandes , in Folge dessen außer vielem Futter
2 Pferde und 5 Stücke Rindvieh zu Grunde gingen.

— U l m , 16 . Juli . ( Repspreiszettel ) Zufuhr 2588 Ztr . , Verkauf
2582 Ztr . Preise : höchster 13 ĉ L , mittlerer 11 „kL 70 L , niedrigster
10 80 L . Umsatzsumme 39,209 ^ 40
— Saulgau,  16 . Juli . ( Rspspreiszettel .) Gesammtbetrag 717 Ztr .,

heute verkauft 664 Ztr . Durchschnittspreise ; höchster 12 ^ 5 5 mitt¬
lerer 11 8Ü nieveriier 11 ^ 60 L .

— O rten bu rg  bei Offenburg , 16 . Jüli . Ich habe heute bei einest
Gang durch das Rebgelände zu meinem größten Erstaunen wahrgenommen,
welcher glücklichen Hoffnung  wir entgegen sehenz meines Wissen »,
ist mir noch nicht so Herrliches in best Reben  vorgekommen . Gott möge
es erhalten! __

LZermtscytes.
Eine hübsche Abonnements - Einladung  wurde aus R.

versandt . Dieselbe lautete : „Mit Anfang des nächsten Monats erscheint
zu R . eine neue „ technische Zeitung " , herausgezebsn von verschie¬
denen abgsgangenen „Autoritäten " . Die Abonnenten erhalten jedes Quar¬
tal ein Photogramm von einem berühmten Plastiker ; zu Ostern eins ge¬
streifte Frühjahrshose und zu Johanni einen neuen Hut . Auch werden den
Abonnenten unentgeldlich alle 6 Wochen dis Haare verschnitten und die
Kuhpocken geimpft . Wer .drei Jahre vorausbezahlt , bekommt im sterbe-
falle einen Sarg oder sechs silberne Löffel und eins künstliche Zahnbürste.
— Dieses Werk wird schon bei der bloßen Ankündigung so viel Aufsehen
erregen und so stark begehrt werden, - daß dis erst ; Auflage keine Zeit finden
wird , die Press ; zu verlassen und deßhalb sö'zteich die zweite eesckftinsn wir ^ .

So ein Pfarrer der alten ' Zeit hat in seiner Pcedigk oft mitten inH
Lebe- hinetngegriffen und es schien ihm keine Sünde wenn die Zuhörer
manchmal lachend statt weinend aus der Kirche gingen . Einer predigte ein¬
mal über des Wucher uns zeigte karz und gut , oaß ec van allen Hand¬werken das schlechteste sei. Sind Schuhmacher da ? — rief er . Ir ! Sind
Schneider da ? — Ja ! — Sind Bäcker , Müller , Leineweber , Kausteut^
da ! Immer antwortete es : Ja ! — Ist der Schinder da ? — Lange Stille.
Endlich läßt sich Einer hören : Warum sollt ' ich'S leugnen ? Bin ich doch
redlich und gerecht und billig , wie nur Eins.r ; da bin ich ! — . — Gut,
ruft der Pfarrer mit erhobener Stimme , und nun frag ' ich : Ist ein Wu¬
cherer da ? — Todtenstille . — Ist ein Wucherer da ? , ruft der Pfarrernoch einmal . Keine Antwort . — Seht also , fuhr er fort , das ist ein
schlechtes Handwerk und Geschäft , dessen sich Jedermann schämt . Ich abersage Euch, der Teufel wird sich ihrer nicht schämen, sondern sie einst holenund zur Hölle tragen l

Amtliche Drkanntmachungen.

Die Kezirksschut-
versammiuna

soll
Dienstag,  den 26 . Juli,

von 9 Uhr an
iut Saal dös Vereinhaases
gehalten werden.

Bericht des Bezirksschulinspektors
und Referat von Hrn . Pfarrer
Schnapper  über die Faißt 'sche
Schrift über den Gesangunterricht in
der Volksschule. Zur Theilnahme an
dieser Versammlung ladet geziemendstei»

Schleifberg , Buchhau,  Beckenegart,
Wasserbaum:

670 St . Langholz mit 230 Fm . I .,
183 Fm II . . 178 Fm . Ul . . 148
Fm . IV., 1 Fm . V. Classe und
134 St . Sägholz mit 101 Fm.
I ., 33 Fm . II .. 4 Fm . III . Classe.

2) Revier Wildberg:
aus Abtswald , Abth . 1 u . 2 ., Kloster¬
wald , Abth . 4 , Gaisburg , Abth . 3,
4 u . 6 , uch) vom Scheidholz:

694 St . Langholz mit 3 Sm . I..
27 Fm . II . 133 Fm . HI .. 286
Fm IV. Classe und 177 St.
Säghvlz mit 66 Fm . I ., 38 Fm.
U , 21 Fm . III . Classe und 1
Büche mit 0,27 Fm . . .. .

Calw, 20 . Juli 1881.
^Dekan Berg.

Forstamt Wildberg . ,

Brühlberg,

Dienst - g,
den 26 . d . M ..
Vormiltags 9
Uhr , auf dem
Häms in Calw:

1) Rickes
StammMÄ .'

Kenntheimerberg.

Fahrniß-Anktion.
In der Nachlaßsache des Christian

Gottlob Stroh,  gew . UhrenmachsrS
hier , findet am

Donnsijkng  MFreitag,
den 21 . und 22 . d. M ..

in dessen Wohnung eine Fahrniß-
Auktion statt , und kommt hiebei vor :
am Donnerstag . Vormittags 8 Uhr:

Gold und . Silber , Bücher und
Mannrkleider,

Nachmittags I Vz Uhr
Bettgewand , Leinwand und Küchen¬

geschirr;
Freitag Vormittag 8 Uhr:

Küchengeschirr und Schreinwerk,
darunter 1 Sekretär , 1 Sopha,
1 Ooaltisch , mehrere Kleider¬
kästen . Commode , Bettstellen
u . s w..

Nachmittags 1i/z Uhr:
allerlei Hausrath , darnnter ca . 20

Pfund Roßhaar , 2000 Stück
Torf und Faß - und Bandge¬
schirr.

Hiezu werden die Liebhaber ein¬
geladen.

Thetlungäbehörde.

Bad Tein ach. .

Das Jakobisest
wird am nächsten

Montag,  denk, 2 - . LM / .
von Nachmittags 3 Uhr an

mit Eselrennen . Wettlauf , Hahnentanz,
Sackhüpfen , KlMnryrcdWasstttzeqgen
in üblicher Weife hier abgehält

zu melden

Diejenigen , welche als Hahnen¬
tänzer und Tänzerinnen austreten
wollen,  müssen in Schwarzwälder
Tracht gekleidet fein.

Den 19 . Juli 1881.
Schultheißenamt.
Ho lzäpfe  l.

Güllitngen.

Bekanntmachung.
Wegen Neuherstellung der Brücke

bei Gültlingen ist der unmittelbare
Verkehr zwischen hier und Decken-
pfronn am nächsten M i t twoch ,
Donnerstag und Freitag
unterbrochen , und ist während dieser
Zeit der Vicinalweg nach Gechingen
sowie die Calw -Herrenberger Post - -
straße für leichte und schwere Fuhr¬
werke zu benützen , was zur allge¬
meinen Kenntniß gebracht wird.

Den 1ö . ZM ; lS8l.
SchülMßenamt.

Wurst .

Ln verschiedenen Formalen empfiehlt die
A. Oelschläger 'sche

Buchdruckerei.



Gelder von und nach Amerika
sowohl durch Wechsel als durch Auszahlung gegen notariell beglaubigte
Bescheinigung besorgt rasch und billig

Kochherde
in verschiedenen Größen , äußerst billig,

B a ckm u l d e n,
schmiedeiserne,  in allen Größen , empfiehlt bestens

Heldnraier, Schlosser.
Calw.

Geschäfts Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige,

daß ich das von Wagner Geiger  betriebene Geschäft übernommen und
auf eigene Rechnung betreibe , und wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch
gute und solide Arbeit meine werthen Gönner zu befriedigen.

Achtungsvoll
P . Walz , Wagner.

Liebe«;«ll.

-HÄadlmg.
Zu unserer am

Sonntag,  den 22 . Juli
stattfindenden Hochzeitsfeier laden wir alle unsere werthen Freunde
und Bekannte in das Gasthaus z, Löwen in Renningen freundlichst ein.

Christian Schäk.
Louise Dittus , Hafners Tochter.

Aavelstein.

HschMs -cLittls-rmg.
Wir Unterzeichneten laden unsere werthen Freunde und

Bekannte von Stadt und Land zu unserer Hochzeit auf
Dienstag , den 2« . Juli d. I .,

in das Gasthaus z. Lamm in Zaveistein freundlichst ein.
Peter Rentschler von Emberg.
Barbara Stehle von Weltenschwann. ^

« lpd

Simmozheim DA . Calw.
Ausverkauf landw. Maschinen

und Gcräthe.
Am Feiertag Jakobi,  den 25 . d. M,

von Vormittags 10 Uhr an,
Werden in der Maschinenfabrik Simmozheim,  um mit einem großen
Borrath zu räumen , theils gegen Baar theils gegen 3 Monat Ziel verkauft:

10 Stück Futterschneidmaschinen,
2 „ gebrauchte ältere,
6 , verschiedene Obstprefsen , einige Obstpreßspindeln s. Muttern,
4 , Obstmühlen,

10 , große Güllenpumpen , doppelcylindrig,
10 „ kleine dto .,

2 „ Dreschmaschinen für Hand - und Göppelbetrieb,
1 einpferdiger Göppel,
1 neuer einspänniger Wagen,
6 Stück neue eiserne Eggen mit Holzripp,
2 „ ganzeiserne dto,

10 , Angersenmühlen,
eine Parthie neue Schiebkarren , sowie 3 verschiedene eiserne Kochherde.

Liebhaber hiezu ladet freundlich ein

_ I . B re uning.
Den Herren Geichtsvollziehe»

empfiehlt die Unterzeichnete ihre Formulare von

VerfteigerungsprotôoA
und

Iwangsook t̂recAungsprotoAokk.
Sämmtliche sonstigen amtlichen Fvrmularren sind auf Lager

»orräthig ; etwa nicht vorräthige werden schnell und billigst angefertigt.
A . Oelfchläger 'sche Buchdruckern.

Zu der am
Sonntag,  den 24 . Juli,

Nachmittags 2 Uhr,
in derKirche in Calw  statt¬
findenden

Ordination
der Basler Missionszöglinge
Friedrich Kraus aus Würzbach

und
Arnold Spring aus Samern,
werden die Misfionssreunde aus Stadt
und Bezirk herzlich eingeladen.

Dekan Berg.

Noch ca 4 Eimer

gtttM
gibt imiweise ab

guten MH
Chr , Deyle.

Erntewein,
per Liter 30 L und

guten Most,
per Liter 18 L , hat noch einige
Eimer zu verkaufen

L. Dinaler,  Adlerwirth.
Teinach.

Gutcn Most und
Erntewein

sowie verschiedene Sorten

Land - und Pfälzer -Weine
verkauft billigst

I . Hafner,
Käfer und Wirth.

Reinen selbstgebrannten
Fruchtbranntwei»

per Liter 1 verkauft
Obiger.

Gut geräucherte

Schinken
hat zu verkaufen

G . Schneider,  Metzger.

H » nK : n

^ Calw.  d
^ Am Sonntag , den 24 . Juli,
77 Morgens 7 >/4 Uhr , ^

^ kattz. Gottesdienst. K
-7- K « >-7- K : -7. G -7- V -7- G -7- :H -7-

Nächste Woche backl

Langenbrrtzeln
Bäcker Heller.

LWpfthlttttg.
Eine Fabrik hat mir die Nieder¬

lage ihrer Tapisserie - Artikel , bestehend f
in roh und gebleichten Tisch- und s
Commodedecken , gezwirnte Hosenstoffe, !
leinen Stramin baumwollene Stoffe ^
in Waffel -Dessin und glatt , über- !
tragen , welches ich zu den billigsten, i
Preisen bestens emp 'eble. !

Gg Kolb,  Kürschner.
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Alihengstett.

Bersteigermg.
Am Jakobifeierkag , den 25 d. M .,

verkaufe ich:
1 schweren zweispännigen Wagen,
1 aufgerichteten starken Einspänner-

Wagen,
1 neuen Pflug und Egge.
2 guterhaltene Weinsäffer ä 500 Ltr.
1 dto . s 280 Lir ..
1 neues Güllenfaß,
1 gute Handdreschmaschine,
1 neue Rübenmühle,
mehrere Ketten und einiges Pferdr-

geschirr.
_L . Weiß , I S.  Wittwe.

6 tüchtige

Maurer
finden sogleich Beschäftigung bei

Widmann,  Maurer.

Oberhaugstett.

Ein Wagnergeselle
findet sogleich dauernde Arbeit bei

Wagnermeister Roller.
Auf Jakobi oder auch etwas später

wird ein solides , fleißiges , nicht zu
junges

MOHk«
gesucht , das in den häuslichen Ge¬
schäften erfahren und auch nicht ganz
ohne Kenntniße im Kochen ist.

Näheres im Comptoir d. Bl.

-Lsgis

<M886 ^ I88t6!!lM̂ 8!ott6l'i6 ?
äer Uürttemb. Untles- '

Ktẑ 6rde -1ll88teI1mA.
3000 gediegene Gewinne im Ge-
sammtwerth von ^ ISV VVO
(Kein Gewinn unter 10 re¬
ellem Werth ) Ziehung im Ok¬
tober . Loose s o/L 1. — , für
Wiederverkäufe ! mit üblichem
Rabatt , versendet die General-
Agentur :

Eberkarä Fetzer. Stuttgart.

Id. Zorn,ZürnberK
beseitigt auch brieflich mit einem leicht
zu nehmenden Mittel , das auch ver¬
suchsweise angewendet werden kann,

«*"»tt.Dandwurm?g"N

Unterzeichneter hat aus Auftrag

1000 Mark
gegen gute doppelte Versicherung zu i
vergebm und sieht gefl. Anmeldungen '
entgegen.

Johs . Pfleg er.

Das von Frau Häring  bewohnte

ist bis Martini zu vermiethm bei
Werkmstr . Rieker 's  Wtw.

Eine freundliche

WshW «g
mit 3 Zimmern und sonstigen Erfor- >
derniffen bat bis Martini zu vermietheil i

G . Schneider,  Bahnhosstr.

Rcdaktien, Druck uud Verlag von S . OeljchlLger  in Cal» .
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